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15. Februar 2026

Christopher Sitzler Architekt BDA gewinnt Best of

Interior 2025 – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2026/02/15/christopher-sitzler-architekt-bda-gewinnt-best-of-interior-2025

Buch und Wettbewerb Best of Interior von Callwey liefern die schönsten

Einrichtungsideen. Bereits zum elften Mal hat der Callwey Verlag den Award „Best of

Interior“ ausgelobt. Es ist der wichtigste Wohndesign-Award für Innenarchitekten

und Interior Designer. Zusammen mit seinen Partnern Bund Deutscher

Innenarchitektinnen und Innenarchitekten, BOLD, Schöner Wohnen, baunetz

interior|design, md Interior | Design | Architecture, AIT, NEUHOFF Natursteinwerk

GmbH, Dross&Schaffer und Kaldewei wurden herausragende private

Einrichtungskonzepte gesucht: harmonisch, wohnlich, zeitgemäß und persönlich.

Der 1. Preis geht dieses Jahr an Christopher Sitzler Arechitekt BDA.
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In opulenten Bildern und informativen Texten geben die Expert:innen Einblicke in

ihre Arbeit. In diesem Callwey Buch befinden sich die besten Projekte, von

minimalistisch bis opulent, von naturverbunden bis farbenfroh, vom urbanen Loft bis

zum ländlichen Refugium. Die von der Jury ausgewählten Projekte werden in

hochwertig fotografierten Bildstrecken in Szene gesetzt und präsentiert. Durch die

ausgezeichneten Produkte können dann daraus entstehende Ideen praktisch

umgesetzt werden. „Best of Interior“ versammelt so als Standardwerk und zugleich

Jahrbuch zum Thema Wohnen die schönsten Wohn-Konzepte und

Gestaltungsideen und bietet den Überblick über die Wohntrends des Jahres. Hier

finden sich exklusive Wohn-Projekte in einer nie dagewesenen Bandbreite aktueller

Wohnstile. Inspiration pur!
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Grundrisse EG OG

Die Jury verlieh unter allen im Buch gezeigten Projekten einen 1. Preis, drei

Anerkennungen und einen Newcomer-Preis sowie zehn Preise für die Produkte des

Jahres in der Kategorie „Architects‘ Choice“; außerdem ist zum vierten Mal der

Fotografiepreis vergeben worden.

www.best-of-interior.com

Gewinner:

Der 1. Preis wurde an CHRISTOPHER SITZLER ARCHITEKT BDA, Berlin, für das

Projekt „Wohnungszusammenlegung“ (Berlin) verliehen.
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Marc Lunghuß (Schriftsteller) „Sich in fremden Wohnungen umschauen und keine

Spuren hinterlassen – das können nur Gespenster. Oder Juroren.“

Petra Stephan (Chefredakteurin AIT) „Wettbewerbe sind für die Innenarchitektur ein

wichtiges Instrument für die Sichtbarmachung großartiger Leistungen.“

Die Autorinnen

Marc Lunghuß verbindet als Autor und Regisseur seine Erfahrung aus Theater und

Literatur mit einem besonderen Gespür für Raum und Atmosphäre. Seine Texte

erscheinen in Literaturzeitschriften und Anthologien, sein Debütroman Am Boden

reflektiert den Wandel des Wohnens auf persönliche und gesellschaftliche Weise.

Für Best of Interior bringt er diese Perspektive ein, um die emotionale und

erzählerische Dimension außergewöhnlicher Innenarchitektur erlebbar zu machen.

Ute Laatz ist Interior-Expertin und freie Redakteurin im Bereich Wohnen, Design

und Lifestyle. Mit viel Gespür für Trends und persönliche Geschichten hat sie

bereits mehrere Wohnbücher gemeinsam mit Callwey verwirklicht.

Marc Lunghuss, Ute Laatz

BEST OF INTERIOR 2025

Die 50 schönsten Wohnkonzepte 2025. 336 Seiten; ca. 300 Fotos und Zeichnungen,

23 x 30 cm. Gebunden mit Farbschnitt ISBN: 978-3-7667-2799-2

www.callwey.de/buecher/best-of-interior-2025/

www.bestofinterior.com

8/9

Seite 10

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

https://www.kulturexpress.info/wp-content/uploads/2026/02/CAL_BOI_3D_Callwey_cover.jpg
https://www.kulturexpress.info/wp-content/uploads/2026/02/CAL_BOI_3D_Callwey_cover.jpg
http://www.callwey.de/buecher/best-of-interior-2025/
http://www.bestofinterior.com/


15. Februar 2026

Für eine nachhaltige Architektur der Stadt (2025)

von Jens Jakob Happ und Helmut Kleine-Kraneburg

bei Wagenbach – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2026/02/15/fuer-eine-nachhaltige-architektur-der-stadt-2025-von-jens-jakob-happ-und-

helmut-kleine-kraneburg-bei-wagenbach

Podiumsdiskussion am 24. November im Vortragssaal des Deutschen Architekturmuseum

(DAM). Daran beteiligt v.l.n.r.: Helmut Kleine-Kraneburg, Jens Jakob Happ, Peter Cachola

Schmal, Elisabeth Endres sowie Ernst Böhm, Foto (c) Kulturexpress

Nachhaltige Architektur der Stadt bedeutet geringer Verbrauch an Materialien,

Reparatur und Wiederverwendung von Gebrauchtem, Einsatz von Nützlichem

ermöglichen, als auch Zusammenwirken aller in einem Kreislauf befindlicher

Abläufe. Mit dem Blick auf zukünftige Generationen ist das einer der zentralen

gesamtgesellschaftlichen Aufgabenstellungen. Vor allem in Bezug auf unsere

Städte, die beständig unter dem laufenden Verkehr, Überhitzung, sozialer Erkaltung,

zunehmender Verschmutzung und Verwahrlosung und dem Verlust an bezahlbarem

Wohnraum leiden und zugrunde gehen.

Die vorliegende Textsammlung unterschiedlicher Autoren und Fachrichtungen

verbindet diese Sicht auf die Stadt als kollektives Gebilde mit dem Gedanken der

Nachhaltigkeit. Ein Gedanke, der mit dem Begriff der Permanenz bereits von Aldo

Rossi (1966) eingeführt wurde. Jahre später nach Veröffentlichung von dessen
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Traktat ist es immer noch an der Zeit, unser Verständnis der Bedeutung von

Architektur und Stadt für das Kollektiv grundlegend zu revidieren. Die Verpflichtung

der Menschheit ist immens, sich an der Umsetzung zu mehr Verantwortung zu

beteiligen. Ganz abgesehen von den politischen Forderungen die damit verknüpft

sind, sollte die Bedeutung zu mehr Verantwortung gegenüber Umwelt und der

Lebenswelt vielmehr natürliches Bedürfnis einer besonnenen Menschheit sein, um

an einem Aufenthalt auf sicherem Boden festzuhalten.

Dringender als je zuvor wird aufgrund der enormen Belastungen, die der Umwelt

angetan werden deutlich, dass Bauen kein Vorgang beliebiger Produktion und

Verwendung von Konsum- und Verbrauchsgütern mit geringer Verfallszeit ist. Bauen

ist vielmehr auf Dauerhaftigkeit ausgelegt. Häuser, Plätze, Straßen müssen sich

einfügen, Bausteine eines Ganzen sein, die über ihre Entstehungszeit und die

aktuellen Bedingungen hinaus Berechtigung auf Bestand haben.

Eine Neuausrichtung der Architektur steht somit vor allem unter dem Gesichtspunkt

der Nachhaltigkeit, einer Nutzung die auf Qualität setzt, Umbau und Weiterbauen im

Bestand ermöglicht noch bevor der Neubau zur unausweichlichen Tatsache

geworden ist.
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Aus der Reihe Wagenbachs andere Taschenbücher WAT äußern sich namhafte

Autoren mit Beiträgen zum Buch. Darunter sind Vittorio Magnago Lampugnani,

italienischer Architekt und Architekturtheoretiker sowie ehemaliger Direktor des

Deutschen Architekturmuseum (DAM) in Frankfurt, Architekt Florian Nagler, dessen

Forschungshäuser werden mehrmals thematisiert, die 2022 den

Nachhaltigkeitspreis gewannen sowie Ernst Böhm, Inhaber der B+O Gruppe in Bad

Aibling, ursprünglich bestehend aus einer Dachdeckerfirma, B&O, und einem

Unternehmen für Haustechnik HTW. Mit seinem Beitrag bietet Ernst Böhm einen

Lösungsvorschlag, wie mit weniger Kosten mehr Wohnungen geschaffen werden.

Zu den Kostenverursachern zählen Umsatz- und Grunderwerbssteuer wie zu

teueres Bauland, was knapp ist, und die zu hohen Bau-Standards, welche unnötig

hohe Baukosten verursachen.

Architektin und Klimaingenieurin Elisabeth Endres, ebenso wie Ernst Böhm

Teilnehmerin an der Podiumsdiskussion, die näher mit Gebäudetechnologie von

Bauten und Bauklimatik befasst ist. Sie meinte, die Veröffentlichung des Buches sei

wichtig, um den Generationswechsel zu vollziehen damit auch die Jungen ein

Mandat haben. Die Autorin fragt sich in ihrem Beitrag zum Buch: Wie wenig ist

genug? Meint damit die angewendeten Techniksysteme, die immer komplexer

werden, um geforderte Standards und den Komfort in Gebäuden zu erreichen. Sie

sagt, der Verzicht auf Technik dürfe nicht als Qualitätsverlust verstanden werden,

sondern solle zur Steigerung derselben führen z.B. durch Nutzung natürlicher

Ressourcen wie frische Luft durch gewöhnliche Fensteröffnungen. Sie fordert den

Quotienten der Energieeffizienz pro Kopf zu berechnen, um schlüssige Ergebnisse
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über den Verbrauch zu ziehen und um eine Verbesserung zu erreichen. Das klingt

zunächst sehr leistungsorientiert, dürfte aber mittelbar ein Weg sein, um strategisch

brauchbare Haushaltspläne zu entwickeln.

Vittorio Magnago Lampugani beschäftigt sich in seinem Beitrag anfangs mit dem

Schriftsteller Italo Calvino und dessen  Roman Die unischtbaren Städte, Originaltitel:

Le città invisibili (1972), hinterfragt die Umweltbelastung, mit welchen Mitteln diese

reduzieren? Auch bei der Antwortsuche nimmt Lampugnani Bezug auf Calvino, der

im Roman eine erbarmungslose Metapher auf den bedingungslosen Konsum

vorgibt. Die allgemeine Wohnungsfrage wirft dagegen Fragen auf, denn physisch

sind Wohnungen vorhanden, nur nicht da wo sie gebraucht werden. Nachhaltigkeit

wird mit Langlebigkeit beantwortet. Reparieren, Umbauen und Weiterbauen sind

schon bei Leon Battista Alberti im 15. Jahrhundert publik gewesen. Hausabbrüche

geschehen oftmals viel zu früh. Dem herrschenden Anachronismus auch in der

Architektur Einhalt gebieten, das heißt Abriss nur nach genauer Abwägung

ermöglichen.

Ernst Böhm sieht im Wohnungsmangel Defizite in der Infrastruktur. Die letzte

Bundestagswahl habe gezeigt, wie Wähler verstärkt zu den Randparteien

abwandern, auch um ihrem Missmut einer zunehmenden Wohnungsnot Ausdruck zu

verleihen. Helfen könnte eine erleichterte Baugenehmigungspraxis, um Zwei- oder

Dreizimmerwohnungen zu revitalisieren z.B. durch Umnutzung von Büro- und

Kaufhäusern sowie Aufstockungen und Nachverdichtungen. Eine ganze Palette an

Möglichkeiten böten sich, um mehr Wohnraum zu gewinnen, ohne gleich an Neubau
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zu denken. Bezug genommen wird auf die Initiative „Praxispfad CO2-Reduktion im

Gebäudesektor“, die den Clean-Deal anstelle des Green-Deal fordert. Insgesamt

werden nach Umsetzung der Vorschläge die Anzahl der Wohnungseinheiten

eminent erhöht. Einsparung im Flächenbedarf, CO2-Emissionen regulieren,

Einsparung bei den Kosten um 50 Prozent sind möglich. Steuermittel werden

gespart, Schulden vermieden. Mit dem Bau-Turbo sei die Regierung jetzt schon auf

dem richtigen Weg. Es brauche ein Jahrzehnt der Zuversicht und der Tatkraft, so die

Zusammenfassung.

Weitere Autor:innen sind: Jutta Albus, Gerrit Confurius, Frank E.P. Dievernich, Dirk

Hebel, Michael Heinrich, Hans Kollhoff, Michael Mönninger, Volker Mosbrugger,

Thomas Schröer und Wolfgang Sonne.

Interessant auch der Beitrrag von Anna Heringer, die mit Jens Jakob Happ und

Helmut Kleine-Kraneburg, den Herausgebern zum Thema Lehm und Lehmbauweise

im Gespräch ist. Zahlreiche Befunde zur historischen Bautechnik, einer Technik die

auch in der Gegenwart auf immer mehr Befürworter trifft wie zum Beispiel bei der

Herstellung vor Ort unmittelbar auf der Baustelle, teils in maschineller Produktion,

Lehmziegel herstellen wie am Fließband in dafür zur Verfügung gestellten

Feldfabriken und zum Einsatz im Wohnungsbau.

Die Forderung des Buches und seiner Autor:innen ist eine neue Herangehensweise

für eine lebenswerte Infrastruktur, die auf gesellschaftliche und klimatische

Veränderungen gleichermaßen reagiert. Denn Bauen ist weltweit einer der größten

Umweltfaktoren. Das Buch handelt von Ästhetik und Pragmatik nachhaltiger

Architektur. Von Theorie und Praxis, Material und Technik

Download Inhalltsverzeichnis…

Für eine nachhaltige Architektur der Stadt (Hrsg.) 

Jens Jakob Happ, Helmut Kleine-Kraneburg WAT 

Wagenbach Verlag

1. Auflage, 2025

Broschiert, 160 Seiten, mit zahlreichen Abb. 

ISBN 978-3-8031-2885-0
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Neue Anforderungen für Arbeiten mit Asbest –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2026/02/15/neue-anforderungen-fuer-arbeiten-mit-asbest

Stecken in diesem Stück Putz Asbestfasern? Foto /c) CRB Analyse Service GmbH

Seit dem 19. Dezember gelten wesentliche Änderungen der Gefahrstoffverordnung.

Die neuen Regelungen betreffen insbesondere Bau- und Handwerksbetriebe, die im

Bestand tätig sind. Die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) informiert

über die wichtigsten Neuerungen und unterstützt Unternehmen bei der Umsetzung.

Mit der jetzigen Novellierung der Gefahrstoffverordnung werden die Anforderungen

an Tätigkeiten mit Asbest erweitert. Ziel ist die vollständige Umsetzung der

europäischen Asbestrichtlinie in nationales Recht.

Neu: Genehmigungspflicht für Abbrucharbeiten

Eine zentrale Neuerung ist die Einführung einer Genehmigungspflicht für

Abbrucharbeiten im niedrigen (Asbest-Faserstaubbelastung < 10.000 Fasern/m³)

und mittleren Risikobereich (Asbest-Faserstaubbelastung < 100.000 Fasern/m³).

Eine entsprechende Zulassung war bislang nur für Arbeiten im Bereich hohen

Risikos (Asbest-Faserstaubbelastung > 100.000 Fasern/m³) erforderlich.Die

Genehmigung wird im Rahmen der unternehmensbezogenen Anzeige beantragt.

Erfolgt innerhalb einer Frist von vier Wochen keine Rückmeldung der zuständigen

Behörde, gilt der Antrag automatisch als genehmigt. Die Genehmigung ist sechs
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Bundespräsident Steinmeier kondoliert zum Tod

von Rosa von Praunheim – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2026/02/15/bundespraesident-steinmeier-kondoliert-zum-tod-von-rosa-von-praunheim

osa von Praunheim vor dem Haus seiner Adoptiveltern in Teltow-Seehof am Rande Berlins, Foto

(c) Rosa von Praunheim Film, Berlin

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier kondoliert dem Ehemann von Rosa von

Praunheim. Der Bundespräsident schreibt: Die Nachricht vom plötzlichen Tode Rosa

von Praunheims hat mich sehr traurig gemacht. Ich spreche Ihnen und allen

Freunden und Angehörigen mein tief empfundenes Beileid aus. Mit Rosa von

Praunheim verliert unser Land einen seiner bekanntesten, wirkungsvollsten und

engagiertesten Künstler.

Rosa von Praunheim hat mit seinem großen Fleiß, seinem Können, seiner

Beharrlichkeit, mit seiner Lust an der Provokation und nicht zuletzt mit seinem

Humor etwas geschafft, was nicht viele Künstler von sich sagen können: Er hat

tatsächlich, vor allem durch seine Filme, gesellschaftliche Wirklichkeit verändert.

Ohne sein Werk wäre die Geschichte homosexueller Emanzipation in Deutschland

anders verlaufen. Und so kann man sicher sagen: Viele Menschen haben Rosa von

Praunheim viel zu verdanken – auch wenn sie sein Werk vielleicht nicht einmal

kannten.
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Die Akademie der Künste trauert um ihr Mitglied.

Manos Tsangaris

Präsident der Akademie der Künste, Berlin

Der WDR trauert um Rosa von Praunheim

Der WDR-Programmbereichsleiter Fiktion Alexander Bickel: „Die Nachricht vom

plötzlichen Tod von Rosa von Praunheim bestürzt uns sehr. Der WDR ist dieser

vielseitigen Künstlerpersönlichkeit seit vielen Jahren eng verbunden, wir verdanken

ihm eine Reihe sehr besonderer Filme, in denen er mit der ihm eigenen Handschrift

in Welten vorgedrungen ist, die sonst oft unentdeckt bleiben. Die Außenseiter der

Gesellschaft, Lebenswege und Biografien im Grenzbereich waren ihm ein Anliegen,

die Schwulenbewegung und die AIDS-Kampagne seine zentralen Themen. Mit Rosa

von Praunheim verliert die Film-, Medien- und Theaterwelt, aber auch die LGBTQ-

Community einen ihrer leidenschaftlichsten und unermüdlichsten Mitstreiter. Nicht

immer hat er sich mit seinen Aktionen Freunde gemacht, immer aber waren seine

Auftritte für ihn Teil einer größeren Idee. Einzigartig seine Persönlichkeit, seine Art

und Weise, auf Menschen zuzugehen, seine Leidenschaft, sein unermüdlicher

Tatendrang und dieses schier unendliche Füllhorn an Einfällen.“

Titel des WDR mit Rosa von Praunheim: „Nicht der Homosexuelle ist pervers,

sondern die Gesellschaft, in der er lebt“ (1971), „Überleben in New York“ (1989),

„New York Memories“ (2010), „Praunheim Memories“ (2014), „Auf der Suche nach

Heilern (2014)“ „Härte“ (2015), „Dreißig Jahre an der Peitsche“ (2024)

WDR Kommunikation, Westdeutscher Rundfunk Köln

Stadt Frankfurt trauert um Rosa von Praunheim

Er war Filmemacher, Aktivist und Ikone der Schwulenbewegung: Am Dienstag,

17. Dezember, ist Rosa von Praunheim im Alter von 83 Jahren gestorben. Die

Stadt Frankfurt am Main spricht seiner Familie, seinen Freunden und all

denjenigen, die ihm nah standen, ihre Anteilnahme aus.

Rosa von Praunheim wurde 1942 in Riga als Holger Radke geboren und wuchs in

der DDR auf. 1953 flüchtete er gemeinsam mit seiner Familie in den Westen und

kam über Umwege nach Frankfurt am Main. Hier besuchte er die Wöhlerschule. Der

Stadtteil Praunheim, in dem er seine Jugend verbrachte, inspirierte ihn später auch

für seinen Künstlernamen. Seine künstlerische Laufbahn begann er an der

Werkkunstschule Offenbach – heute: Hochschule für Gestaltung. Er war Film- und

Theaterregisseur, Produzent, Autor, Professor für Regie sowie Aktivist, Wegbereiter

und Mitbegründer der LGBTQ-Bewegung in Deutschland. Sein Film „Nicht der

Homosexuelle ist pervers, sondern die Situation, in der er lebt“ gilt als Meilenstein
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der deutschen Lesben- und Schwulenbewegung. Das Deutsche Filmmuseum in

Frankfurt ehrte von Praunheim 2005 mit einer Ausstellung und Retrospektive sowie

2022 mit dem Film „Rosas Theater“.

Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner sagt: „Unsere Stadt darf es als große

Ehre betrachten, dass Rosa von Praunheim seinen Künstlernamen nach dem

Frankfurter Stadtteil wählte, in dem er aufgewachsen war. Rosa von Praunheim war

ein Multitalent als Künstler und ein unermüdlicher und erfolgreicherer Streiter für die

Rechte der LGBTQ-Community. Rosa von Praunheim hat entscheidend zur

Enttabuisierung von Homosexualität in unserer Gesellschaft beigetragen, er hat mit

seinen Filmen notwendigen Debatten angeregt. In den 1980er Jahren hat er sich

früh für aidskranke Menschen engagiert und auch hier wieder gesellschaftlich

gearbeitet.“

Oberbürgermeister Mike Josef sagt: „Mit dem Tod Rosa von Praunheims verlieren

wir einen außergewöhnlichen Künstler, der mit seinem Mut, seiner künstlerischen

Radikalität und seinem unermüdlichen Einsatz für Sichtbarkeit und Akzeptanz

gesellschaftliche Debatten angestoßen hat, die bis heute nachwirken. Frankfurt

verliert eine Persönlichkeit, die unserer Stadt mit ihrem Namen immer verbunden

blieb und dessen Wirken weit über ihre Grenzen Bedeutung hatte.“

Ina Hartwig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft, sagt: „Die Nachricht vom

plötzlichen Tod Rosa von Praunheims hat mich sehr getroffen. Er war nicht nur ein

besonderer Mensch, ein außergewöhnlicher Filmemacher und eine beeindruckende

Persönlichkeit, sondern auch ein wichtiger Fürsprecher für die Gleichstellung aller

Menschen unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung. Er hat sein Leben lang

dafür gekämpft, dass Homosexualität und queere Lebensformen selbstverständlich

sein sollten in einer offenen Gesellschaft. Jetzt ist diese wichtige und starke Stimme

verstummt. Ich wünsche seinen Angehörigen, seiner Familie und seinem Ehemann,

den er erst vor wenigen Tagen geheiratet hat, viel Kraft und Trost in diesen

schweren Tagen.“

Stadt Frankfurt am Main (pia)
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22. Dezember 2025

Farben, die blühen – Hal Busse in der Kunsthalle

Vogelmann, Heilbronn – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/12/22/farben-die-bluehen-hal-busse-in-der-kunsthalle-vogelmann-heilbronn

Hal Busse in Heilbronn Foto (c) Marc Peschke

Heilbronn überrascht immer wieder! Denn die Stadt am Neckar, umgeben von

Weinbergen und geprägt von einer reichen Geschichte als Reichs- und

Handelsstadt, hat sich in den vergangenen Jahren mit spannender Dynamik neu

erfunden. Neben Theater und Museen prägen heute ein wachsender

Bildungscampus mit international renommierten Hochschulen und

Forschungsinstituten, internationale Studierende und ja, eine ausgeprägte

Innovationskultur die Stadt. Mit besonderem Fokus auf Zukunftstechnologien hat

sich Heilbronn zu einem der spannendsten Bildungs- und Wissensstandorte

Deutschlands entwickelt.
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Rund um den Bildungscampus entstehen Forschungsinstitute, Start-ups und neue

Formen der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.

Diese Aufbruchsstimmung verleiht der Stadt eine junge, internationale Atmosphäre –

und bildet einen inspirierenden Kontrast zur historischen Altstadt, den Weinbergen

und der weiten Neckarlandschaft.

Der Neckar mit seinen Parks, Promenaden und urbanen Sandstränden, das

architektonisch vielbeachtete Gelände der BUGA 2019 sowie das vielfältige

kulturelle Angebot verleihen Heilbronn heute ein besonderes Flair. Die Stadt ist wie

geschaffen für einen kulturorientierten Wochenendtrip, bei dem sich Kunstgenuss

und Naturerlebnis verbinden.

Und auch aktuell gibt es guten Grund, Heilbronn mal wieder zu besuchen. Denn mit

der Ausstellung „KOSMOS BUSSE. HAL BUSSE“ widmet die renommierte

Kunsthalle Vogelmann einer Künstlerin nun eine umfassende Retrospektive, deren

Werk von internationaler Bedeutung ist – und zugleich eng mit Heilbronn verbunden

bleibt. Bis zum 29. März ist die Schau im zentral gelegenen Museumsbau zu

erleben.
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Mit Heilbronn verbunden

Hal Busse (1926–2018), geboren in Bad Friedrichshall-Jagstfeld bei Heilbronn,

studierte nach dem Zweiten Weltkrieg in Stuttgart – direkt nach der Wiedereröffnung

der Akademie im Sommer 1946 – und später an der Hochschule für bildende Künste

in Hamburg. Sie reiste viel, stellte international aus, doch blieb sie Heilbronn stets

verbunden und lebte seit 1989 bis zu ihrem Tod wieder hier am Neckar.

Hannelore Busse, die sich „Hal“ nannte, entstammte einer Künstlerfamilie. Auch

Arbeiten ihres Vaters, des impressionistischen Landschaftsmalers Hermann Busse,

sowie ihres Mannes Klaus Bendixen sind in der Ausstellung zu sehen: behutsame

Kontextualisierung eines Werks, das dennoch unverkennbar eigenständig ist.

Farben, die blühen

Zu Beginn malt Hal Busse noch gegenständlich: helle, heitere Szenen von

Badenden an Jagst und Kocher, Obsternte, Weinberge. Später rückt der elterliche

Garten in Heilbronn in den Fokus. Doch bereits in den 1950er Jahren beginnt sie,

neue Bildräume zu erkunden. In den 1950er, 1960er und 1970er Jahren entstehen

ihre zentralen Arbeiten: sinnliche Abstraktionen, farbintensive Kompositionen und

frühe Nagelreliefs, mit denen sie der ZERO-Bewegung nahesteht, ohne sich ihr

anzuschließen, auch wenn es zu gemeinsamen Ausstellungen kommt.

„Menschen, wie Blumen … Früchte, wie Menschen … Farben, die blühen“, schrieb

die Künstlerin 1964 über ihr Werk. Rot wird zu ihrer Schlüssel- und Lieblingsfarbe.

„Rot geht mit allen Farben“, sagte Busse – eine Haltung, die sich in der Offenheit
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und Vielstimmigkeit ihres Œuvres widerspiegelt. Besonders eindrucksvoll sind jene

Arbeiten, die zwischen Realismus und Abstraktion pendeln – etwa die großformatige

„Obsternte“ (1952/53), eine lyrische Bildfindung von internationalem Rang.

Ein Werk von internationaler Relevanz

„KOSMOS BUSSE“ ist eine umfangreiche Retrospektive mit klarem Anspruch: Sie

zeigt ein Werk von internationaler Relevanz, das derzeit zunehmend neu entdeckt

wird. Früh war Hal Busse in Frankreich, den USA und Kanada ausgestellt. Einflüsse

der École de Paris sind ebenso präsent wie eine konsequent individuelle

künstlerische Haltung. 1958 hatte sie ihre erste Einzelausstellung in der Galerie von

Klaus Gallwitz in Karlsruhe. Eine ergänzende Präsentation im Museum im

Deutschhof, unweit der Kunsthalle Vogelmann, widmet sich der engen Verbindung

der Künstlerin zu Heilbronn und verankert ihr Werk auch lokalhistorisch.

Der Kunsthistoriker Jörg Scheller beschreibt Hal Busses Kunst treffend als geprägt

von „Neugier statt Marktmacht, Empfindsamkeit statt Rigorismus, Suche statt

Statement, Mehrdimensionalität statt Machotum“. Heute werden ihre Arbeiten unter

anderem von der Berliner Galerie Volker Diehl vertreten, die auch an der

Realisierung der Ausstellung beteiligt war.
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